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Sport-Streiflichter

Neue Bücher für
Motorsport-Fans

Die 2011er-Ausgaben der bekann-
ten Jahrbücher „Formel Story“,
„Tourenwagen Story“, „Rallye Sto-
ry“ und „Sportwagen Story“ aus
dem Hamburger Speedpool-Verlag,
mit dem auch das Kemptener Abt
Sportsline-Team zusammenarbei-
tet, sind jetzt im Buchhandel erhält-
lich. In den vier Jahrbüchern, die
auch bei vielen Allgäuer Motor-
sport-Fans seit Jahren einen
Stammplatz im Bücherregal haben,
werden die Läufe der Formel 1, der
DTM, der Rallye-Weltmeister-
schaft sowie die Sportwagen-High-
lights Rennen für Rennen in Wort
und Bild nachgezeichnet. Aus hiesi-
ger Sicht besonders interessant sind
die Kapitel über die DTM oder das
GT-Masters, in denen die Äbte und
auch die Teams aus Wiggensbach
(Engstler) und Buchloe (Alpina)
eine führende Rolle spielten. (li)

Günter Schröter in
ruhigen Gewässern
Für den Wildwasser-Rennsport hat
er sich 30 Jahre lang als Trainer
reingehängt. Jetzt steuert Günter
Schröter (53) auf ruhigere Fahrwas-
ser zu: Der gebürtige Oberbayer
geht nach 34 Jahren Dienstzeit bei
der Bundeswehr in Ruhestand und
hört auch als Bundestrainer auf. Seit
1989 war er Betreuer der Wildwas-

serfahrer (Kanu
und Kajak) in der
Sportfördergrup-
pe der Bundes-
wehr in Sontho-
fen. Zwar ist „sei-
ne“ Disziplin bis
heute nicht olym-
pisch. Dafür hat
Schröter seine
Athleten zu vielen

Medaillen bei Weltmeisterschaften
geführt. Als „Abschiedsgeschenk“
empfand er die WM vergangenen
Sommer in Augsburg. Künftig will
sich der Vater von vier Töchtern
stärker um seine Familie kümmern
und um seine Wildwasserschule in
Oberstdorf. Neuer Bundestrainer ist
Gregor Simon (48) aus Bonn. (az)

Günter Schröter

Schnabel freut sich
über Auszeichnung

Die Auszeichnung ist neu in seiner
langen Sammlung: Der sechsfache
Kunstrad-Weltmeister David
Schnabel (27) wurde von den Lesern
der Internetseite rad.net.de zum
„Sportler des Monats November“
gekürt. Für den Wahlallgäuer, der
seit Herbst in Kempten lebt und
beim RSV Kottern trainiert, ist das
Votum ein An-
sporn für die
nächsten Aufga-
ben. Am Samstag
findet im Rahmen
des Handball-
Bundesligaspiels
des TV Großwall-
stadt eine Vor-
führung in
Aschaffenburg
statt. „Genau in der Halle, in der
2012 auch die Hallenradsport-Welt-
meisterschaft ausgetragen wird“,
erzählt Schnabel. Sein nächster
Wettkampf findet am 17. Dezember
bei der „Hallenrad Champions Tro-
phy“ in Stuttgart statt. Dort ver-
spricht er „Hallenradsport auf
Weltklasseniveau“. (az)

David Schnabel

Wenn Mountainbike-Profi Guido Tschugg (35/rechts) zur Weih-
nachtsfeier der sportlichen Art einlädt, dann ist der Andrang groß:
200 Fahrer und 800 Besucher kamen zum zehnten „X-Mas Jam“ auf
seine Hausstrecke unter der Autobahnbrücke der A96 bei Nieratzbad
im Westallgäu. Tschugg fährt seit Jahren erfolgreich im Weltcup in
der Abfahrtsdisziplin „Fourcross“, bei der vier Fahrer gleichzeitig
starten. Heuer wurde er unter anderem Siebter bei der Weltmeister-
schaft. Sein Faszit zum Jahresende: „Schee war’s.“ Foto: privat

Mit Rauschebart am Start

Patzina ständig
auf Achse

Kempten Wieder zurück in heimi-
schen Gefilden ist Ultra-Triathlet
Roland Patzina (45) aus Kempten.
Der Extremsportler hat auf Hawaii
zum siebten Mal an der „Ultraman-
Weltmeisterschaft“ teilgenommen
und das Rennen über 10 Kilometer
Schwimmen, 421 Kilometer Rad-
fahren und 84 Kilometer Laufen
einmal mehr überstanden. Nach
31:24 Stunden kam der verheiratete
Vater von drei Kindern ins Ziel. Be-
reits der Auftakt – das Schwimmen
im Pazifik – war ein Härtetest: „Wir
hatten starke Strömungen“, sagt
Patzina, der nach 3:20 Stunden aufs
Rad wechselte. Genug hat er noch
lange nicht: In sechs Wochen will er
einen doppelten Ironman auf Lanza-
rote bestreiten. (az)

Rennen für einen
guten Zweck

Kurz vor Weihnachten zeigen sich
die (Motor-)Sportler von ihrer bes-
ten Seite: Vom 16. bis 18. Dezember
geht es in Kühtai/Tirol für trauma-
tisierte Kinder „zur Sache“. Die ins-
gesamt sechste Auflage des „Race-
4-Kids on Snow“ wird wieder von
der Vorarlbergerin Jasmin Rubatto
organisiert, die erneut prominente
Persönlichkeiten
wie den frischge-
backenen Motor-
rad-Weltmeister
Stefan Bradl oder
auch die Allgäuer
Motorrad-Profis
Sandro Cortese
aus Berkheim und
Bernd Hiemer
vom AMC
Kempten fand, die als Teamchefs
fungieren. Insgesamt zehn Mann-
schaften kämpfen für den guten
Zweck – die Plätze neben den Pro-
mis wurden bei ebay ersteigert. Seit
2008 hat Jasmin Rubatto bei den
Rennen bereits über 110000 Euro
für hilfsbedürftige Kinder gesam-
melt. (az)

Sandro Cortese

Neuer Triathlon
in Vorarlberg

Bregenz Von Bregenz nach Lech
führt am 26. August 2012 ein neuer
Triathlon: Bei der „Trans Vorarl-
berg“ werden 1,2 Kilometer im Bo-
densee geschwommen, 102 Kilome-
ter durch die Berge nach Lech gera-
delt und 12 Kilometer gelaufen – im
„hochalpinen Raum“, wie die Orga-
nisatoren betonen. „Das Schwim-
men im See, die extremen Höhen-
meter und der Lauf in rund 1600
Metern Höhe: Das alles macht den
Trans-Vorarlberg-Triathlon einzig-
artig“, beschreibt Veranstalter Tho-
mas Kofler den neuen Wettbewerb,
der bereits jetzt als Unikat bezeich-
net wird. Zur Premiere rechnet er
mit 500 Teilnehmern. In drei Jahren
sollen es 1500 Triathleten sein. An-
meldungen sind ab sofort möglich
unter: www.transvorarlberg.at (az)

● Vorbereitung Die deutsche U 20
hat auch das zweite Testspiel ge-
gen Japan mit 2:0 (0:0, 1:0, 1:0) ge-
wonnen. Klaus Merk (Team-Ma-
nager): „Wir waren deutlich überle-
gen. Unsere Chancenverwertung
müssen wir aber noch optimieren.“
● Ziel Das deutsche Team möchte
bei der B-WM, die sich offiziell
„2012 IIHF Eishockey U20 Weltmeis-
terschaft Div.I“ nennt, den Wie-
deraufstieg in die A-Gruppe schaffen.
● Internet www.u20wm2012.de

Infos zur WM

Kollegen muss er wohl nicht um sei-
nen Platz im Team bangen. „Ich
kann mir nicht vorstellen, dass die
Jungs aus Nordamerika eingeflogen
werden, um sie dann wieder heim-
zuschicken“, sagt Papa Ken Latta.

Etwas zittern müssen dagegen die
drei Allgäuer Vertreter im Team der
U 20: Bis gestern war noch nicht si-
cher, ob Daniel Schmölz und Kilian
Keller aus Füssen sowie Maximilian
Schäffler aus Kaufbeuren am Sonn-
tag noch dabei sind. „Es bleibt span-
nend“, berichten Schmölz und Kel-
ler aus dem Hotel in Garmisch. Dem
18-Jährigen Keller werden noch die
größten Chancen eingeräumt, zumal
die Konkurrenz in der Verteidigung
im Gegensatz zum Sturm nicht ganz
so groß ist. So kündigte Teammana-
ger Klaus Merk an, dass bis Sonntag
noch drei von den 15 Stürmern aus-
sortiert werden müssten. „Das wird
die schwierigste Aufgabe“, so Merk.
Zumal die sieben Stürmer aus Über-
see gesetzt sind.

Damit sinken die Chancen für die
Allgäuer Schäffler und Schmölz, der
zuletzt in Füssen einen überragen-
den Lauf hatte. „Hier sind alle rich-
tig gut“, stapelt der 20-Jährige tief.
Zu schaffen mache ihm die Situation
jedoch nicht, versichert er. „Klar
will man wissen, ob man dabei ist
oder nicht“, erklärt Schmölz, für
den die WM das Größte wäre. „Ver-
rückt mache ich mich aber nicht.“
Es spricht für Schmölz, dem DNL-
Trainer Markus Gmeiner neben ei-
nem einwandfreien Charakter auch
bescheinigt, ein echter Knipser zu
sein. Genau so einen könnte auch die
U 20 gebrauchen, schließlich gibt es
nur ein Ziel: „Wir wollen aufstei-
gen“, sagt Manager Klaus Merk.

nadischen Junioren-Eishockey-Li-
gen, an. Fast ein Dutzend Spieler
der überaus talentierten Jahrgänge
1992 und 1993 hat es genauso wie
Latta gemacht und ist derzeit in
Nordamerika aktiv. Die Gründe lie-
gen auf der Hand: „Wir bekommen
drüben viel Eiszeit, die Spiele haben
ein gutes Niveau und in den Klubs
wird sehr professionell gearbeitet“,
sagt Nickolas Latta.

Mit 14 Jahren schoss er in der
Schüler-Bundesliga in 36 Spielen für
den ESVK 63 Tore. Danach ging es
zwei Jahre zum SC Riessersee in die
Deutsche Nachwuchs-Liga (DNL),
bevor der Wechsel nach Nordame-
rika folgte. Seinen Traum vom Eis-
hockeyprofi sieht Latta dort leichter
zu verwirklichen als in der Heimat.
„Die Ausbildung dort ist top. Wenn
ich hier nur DNL oder Oberliga
spielen würde, wäre das für mich
keine optimale Förderung“, sagt er.

Im eishockeyverrückten Kanada
werden für den Nationalsport ganz
andere Mittel bereitgestellt als hier-
zulande. Selbst die Nachwuchsver-
eine können sich einen ganzen Trai-
nerstab leisten. Für die Spieler steht
eine hochmoderne Infrastruktur,
angefangen vom großen Wellness-
bereich bis hin zur „Players
Lounge“ mit Internetzugang zur
Verfügung. Bis zu 10000 Zuschauer
kommen zu den Spielen, in Sarnia
sind es im Schnitt 4000. „Es macht
großen Spaß, weil die Fans voll hin-
ter dem Sport stehen“, sagt Latta.

Ein weiteres Plus für ihn: Als
Deutsch-Kanadier spricht er zwei
Sprachen perfekt, darf drüben als
Kanadier spielen und hier für die
deutsche Nationalmannschaft auf-
laufen. Und im Gegensatz zu einigen

VON MISCHA MILTENBERGER
UND MARTIN PETER

Füssen/Garmisch-Partenkirchen
Wenn am morgigen Sonntag in Gar-
misch-Partenkirchen die U20-Eis-
hockey-WM der Division I beginnt,
haben es Familie und Freunde von
Nickolas Latta nicht weit. Peiting,
der Heimatort des deutschen Junio-
ren-Nationalspielers, liegt gerade
einmal 50 Kilometer entfernt. Um
überhaupt zur Nationalmannschaft
zu gelangen, musste der 18-Jährige
aber erst einmal ins Flugzeug stei-
gen. Denn sein derzeitiger Verein
Sarnia Sting liegt Luftlinie knapp
7000 Kilometer weit weg in der ka-
nadischen Provinz Ontario, nahe
der Grenze zu den USA.

Seit vergangener Saison läuft der
ältere Sohn von Ken Latta, seines
Zeichens Trainer des ESV Kaufbeu-
ren in der zweiten Eishockey-Bun-
desliga, für Sarnia auf. Der Klub
tritt in der Ontario Hockey League
(OHL), einer der drei höchsten ka-

7000 Kilometer Anreise zur Heim-WM
Eishockey Nick Latta kommt aus Kanada und spielt mit deutscher U20 in Garmisch – Allgäuer bangen um Platz im Team

ANZEIGE

Auftaktspringen auf der Schattenberg-Schanze in der

WM-Skisprung Arena

29./30.12.2011

VIERSCHANZENTOURNEE
O DORFBERSTD

AUFUFTAK RINGENKTSPRI

Donnerstag, 29.12.2011 Freitag, 30.12.2011

Offizielles Training 14:30 Uhr Probedurchgang 15:00 Uhr

Qualifikation 16:30 Uhr 1. Wertungsdurchgang 16:30 Uhr

Finale und Siegerehrung anschließend

Tickethotlines

0 83 22 / 80 90 350

0 83 22 / 700 290

www.arena-ticket-allgaeu.de

www.vierschanzentournee.com
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